
 CFR - Council on Foreign Relations

Die  CFR  (Council  on  Foreign  Relations)  ist  der  so  genannte  "Rat  für  auswärtige
Beziehungen" und wurde 1921 von Edward Mandell  House im Auftrag von Präsident
Woodrow Wilson gegründet.

Ähnlich wie die Bilderberg-Gruppe und die Trilaterale Kommission versucht sich die CFR
entsprechend harmlos zu geben. Hinter ihr steht aber mehr, als es auf den ersten Blick
den  Anschein  hat.  Sie  besteht  derzeit  aus  ca.  3100  Mitgliedern,  allesamt  führende
Persönlichkeiten,  unter  ihnen  300  "Staatsdiener",  Vertreter  der  meisten  großen
Universitäten, hunderte Medienzugehörige und die meisten Militärs. Es mag auch sein,
dass es  sich  dabei  unter  anderem um Personen handelt,  die  ihre Mitgliedschaft  ohne
genaue Kenntnis der Vergangenheit der CFR begonnen haben. Die CFR benötigt zudem
unkritische Mitläufer, die aber über spezielle Kenntnisse und Beziehungen verfügen. Über
sich selbst sagt die CFR auf ihren Internetseiten: 

Die  private  CFR  widmet  sich  dem  Verständnis  gegenüber  Amerika  und  dessen
Außenpolitik in der Welt. Dieses Ziel soll mit konstruktiven, geschlossenen Debatten und
Diskussionen  erreicht  werden,  die  in  der  eigenen  Zeitschrift  "Foreign  Affairs"
veröffentlicht werden.

Bei  der  CFR  kann  man  davon  ausgehen,  dass  es  sich  hierbei  um  die  wichtigste
Denkfabrik  der  US-Außenpolitik  handelt.  Die  CFR  wird  von  besonders  vielen
prominenten Unternehmensleitern und Leuten aus der Finanz-Industrie vertreten. Eine
starke Verknüpfung zu den Bilderbergern und Trilateralen ist auf jeden Fall auffällig,
wenn man die Mitgliederlisten studiert.  Die meisten sind nämlich doppelt  verankert -
vorwiegend mit den Trilateralen.

Es  gibt  zehn  Personen,  die  sowohl  in  der  Bilderberg-Gruppe,  in  der  Trilateralen
Kommission, als auch im CFR Mitgleid sind - dazu gehören unter anderem:

- der ehemalige Präsident Bill Clinton
- Ex-CIA-Direktor  John H. Duetch
- Ex-Verteidigungsminister und Ex-Weltbank-Präsident Robert S. McNamara
- Ex-Sicherheitsberater und Ex-Außenminister Henry A. Kissinger
- Ex-Fed-Chairman Paul A. Volcker
- Maurice R. Greenberg (ehemaliger Fed-Angehöriger und außerdem Chairman und CEO
der AIG)
- Robert B. Zoellick (John Hopkins University)

Es  ist  also  offensichtlich,  dass  Wirtschaft,  Politik,  Zentralbank,  Finanz-Industrie  und
Geheimdienst stark miteinander verzahnt sind, wenn man sich diese Namen anschaut.


